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Zwei Höschen für J. B. 
KÖLN- James Brown im Kölner Klassik-
Tempel, die Vorstellung hatte etwas Bizarres: 
der  Godfather des Soul in einer bestuhlten 
Arena fürs Orchestrale- und Hochkulturelle. 
Allein, das Publikum Hess keine Zweifel 
daran, dass die zentrale Botschaft des Super­
stars gut im  kollektiven Gedächtnis ange­
kommen ist: Musik wird über den Körper 
kommuniziert. Auch in der Philharmonie. 
James Brown ist noch gar nicht einmar­
schiert, d a  gibt's schon den ersten 
Szenenapplaus. Vier. Helfer schaffen eine 
Discokugel in den Ausmassen einer Abriss­
birne herbei, die kurzerhand an die Decke 
gezogen wird und die Philharmonie in eine 
blinkende Party-Arena verwandelt. Als die  
Band, ein elfköpfiges Orchester, rosarot und 
beschlipst und voller Tatendrang, schon eine 
Viertelstunde trommelt und wirbelt und kein 
Brown zu sehen ist, richten sich alle Augen 
auf  den Ansager,.der minutenlang die Kir­
meswerbetrommel rührt: «Are you ready for 
some super dy-na-mite souuuul?» Das Publi­
kum steht, tanzt und klatscht, bevor James 
Brown die Szene betritt. 

Freispruch für Fotografen 
PARIS - Mit Freisprüchen für drei Fotogra­
fen ist am Freitag in Paris der  bislang einzi­
ge Prozess im Zusammenhang mit dem töd­
lichen Autounfall von Prinzessin Diana 
(Bild) in  Paris 
vor sechs Jahren 
zu Ende gegan­
gen. Die Ange­
klagten hatten 
in der Unglücks­
nacht des .  31. 
August 1997 
Bilder von der 
s t e r b e n d e n  
Prinzessin und ihrem in den Trümmern des 
Mercedes' ums Leben gekommenen Beglei­
ter Dodi al Fayed gemacht. Die Anklage lau­
tete auf Verletzung • der Privatsphäre. Die 
Staatsanwaltschaft hatte Bewährungsstrafen 
gefordert. Vordem Strafgericht ging es nicht 
um die Umstände des Unfalls. Diese Akte 
hat die französische Justiz vergangenes Jahr 
endgültig geschlossen. 

Keine verbrecherischen 
Absichten 
L U Z E R N  - Der 28-jährige Luzerner, der  50 
Kilogramm Sprengstoff in einem Koffer­
raum lagerte, hatte nichts Böses vor. Zu die­
sem Schluss kamen die Behörden. Sie spra­
chen eine bedingte zweimonatige Gefäng­
nisstrafe und ein Busse von 1500 Franken 
aus. Wie die Behörden gestern mitteilte, 
konnten d e m  Besitzer des Sprengstoffes kei­
ne verbrecherischen Absichtert nachgewie­
sen werden. 
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Militärstrukturen stärken 
Aussenminister beraten über Verfassungsentwurf 

NEAPEL - Nach monatelangen 
Auseinandersetzungen nimmt 
die Europäische Union Kurs auf 
eine Stärkung der gemeinsa­
men Militärstrukturen. Deutsch­
land, Frankreich und Grossbri­
tannien einigten sich nach An­
gaben von Diplomaten am Ran­
d e  eines Treffens, der EU-
Aussenminister gestern Freitag 
in Neapel auf ein gemeinsames 
Vorgehen. Die Pläne sollten mit 
den übrigen Ministem bei" den 
zweitägigen Verhandlungen 
über die europäische Verfas­
sung erörtert werden. 

Danach-soll der bereits bestehende 
EU-Militärstab in Brüssel aufge­
stockt werden und künftig auch 
operative Aufgaben übernehmen, 
können. Zugleich soll eine zurzeit 
i m  • militärischen NATO-Haupt-
quartier SHAPE. bestehende EU-
Planungszelle permanent einge­
richtet werden. Deutschland und 
Frankreich drängen seit langem, 
dass die EU von der NATO unab­
hängige militärische Einsätze pla­
nen und führen können muss. D a ­

gegen waren bislang besonders die 
USA, die eine Schwächung der 
NATO befürchten. Auch Grossbri­
tannien war mit Verweis auf die Al­
lianz skeptisch. 

Bei SHAPE sollen die militäri­
schen EU-Einsätze geführt werden, 

Deutschlands Aussenmlnister Joschka Fischer und sein britischer Amtskollege Jack Straw einigten sich an­
lässlich eines EU-Ministertreffens In Neapel auf ein gemeinsames Vorgehen. 

bei denen die Gemeinschaft auf 
Mittel der NATO zurückgreift, wie 
dies zurzeit in Mazedonien der  Fall 
ist. Will sich die transatlantische 
Allianz aus einer Krise völlig her­
aushalten, die EU aber nicht, sollen 
diese Einsätze auch von der  Union 
eigenständig geplant und geführt 
werden. Dies war bei einem EU-
Einsatz dieses Jahr, in Kongo be- . 
reits ansatzweise der  Fall. 

Niederschlag in der Verfassung 
Berlin und Paris wollen sicherge­

hen, dass die Möglichkeit einer so  
genannten verstärkten Zusammen­
arbeit in sicherheitspolitischen Fra­
gen Niederschlag in der Verfassung 
findet. A u f  ihrem zweitägigen Tref­
fen wollen die M i n i s t e r i e n  Weg 
für eine Einigung der  Staats- und 

. Regierungschefs au f  dem Gipfel 
Mitte Dezember in  Brüssel ebnen. -

Der deutsche Ressortchef Josch­
ka Fischer hob erneut die Notwen­
digkeit einer Verfassung hervor, um 
«die Effizienz und Handlungsfä­
higkeit einer EU mit 25 und mehr» 
sicherzustellen. Nach dem Willen 
der  italienischen Ratspräsident­
schaft sollen die Verhandlungen 
auf dem EU-Gipfel am 12, und 13. 
Dezember in Brüssel abgeschlos­
sen werden. 

Radikale Parteien gewinnen Wahlen 
Rückschlag für den Friedensprozess in Nordirland 

BELFAST- Die radikalen Par­
teien haben künftig im Regio­
nalparlament von Stormont d a s  
Sagen. Die radikale pro-briti-
s c h e  Partei von Pfarrer lan 
Paisly erklärte das Karfreitags­
abkommen bereits tür tot. 

«Wir werden auf diesen Teil unserer 
Geschichte stolz sein - dass wir nie 
vor der IRA und Sinn Fein in die 
Knie gegangen sind», feierte der 77-
Jährige seinen Triumph über die ge­
mässigte Partei des protestantischen 
Friedensnobelpreisträgers David 
Trimble, die Ulster Unionist Party. 
Gemäss den amtlichen Ergebnissen 
a m  Freitagabend gewannen Paislys 
Demokratische Unionisten 30 der 
108 Sitze im Parlament. Die U U P  
erhielt 27 Sitze. Die pro-irische ka­
tholische Sinn Fein - der politische 

Arm der Untergrundarmee IRA -
errang 24 Sitze. Die gemässigte ka­
tholische Social Dcmocratic and La­
bour Party von John Hume kam auf 
18 Sitze. Hume war  neben Trimble 
am Karfreitagsabkommen massgeb­
lich beteiligt. Die Vergabe eines 
Mandats war noch offen. Mit dem 
Wahlergebnis sei ein Nagel in den 
Sarg des Karfreitagabkommens ge­
hämmert worden, sagte auch Pais-
leys Sohn lan. Die DUP hat bereits 
im Wahlkampf eine Koalition mit 
der Sinn Fein ausgeschlossen. Die 
Partei lehnt das Friedensabkommen 
vom Karfreitag 1998 strikte ab. 
Trimble, der bisherige Erste Minis­
ter, lehnte einen Rücktritt als Partei­
führer ab. Sein parteiinterner Rivale 
Jeffrey Donaldson sagte aber, mit ei­
nem Sieg Paisleys sei Trimbles Posi­
tion unhaltbar. 

Bei den pro-irischen Kathollken ist die Sinn-Feln-Partei von Präsident 
Gerry Adams (links) die stärkste Kraft 
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Kontroverse um Budget 2 0 0 4  
BERLIN ~ Nach einer scharfen 
Kontroverse um Deutschlands 
hohe Staatsverschuldung hat 
der Bundestag am Freitag mit 
den Stimmen der rot-grünen 
Koalition das  Budget 2004 be­
schlossen. 
Die Opposition lehnte die Vorlage, 
als verfassungswidrig ab. Der Etat 
sieht Ausgaben von 257,3 Milliar­
den Euro vor. Das Defizit des Bun­
des soll durch neue Kredite von 
29,3 Milliarden Euro  finanziert 
werden. Deutschland überschreitet 
damit zum dritten Mal in Folge d ie  
Dre i -Prozent -Def iz i tobergrenze  
des Euro-Stabilitätspaktes. In der  
Schlussdebatte verteidigte Finanz­
minister Hans Eichel seinen Etat 
und wies den Vorwurf des Vejfas; 

sungsbruchs zurück. Mit dem Vor­
ziehen der  Steuerreform von 2005 
auf  2004 solle das Wirtschafts­
wachstum beschleunigt werden. 

Bundeskanzler Schröder anläss­
lich der Budgetdiskussion. 
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